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1  Stadtvilla des Marquis de la Tourette (18. Jh.) Kulturzentrum
2  Stiftskirche Saint Julien (Anfang 14. Jh.)
3  Schlossmuseum Tournon (16. Jh.)
4  Ehemaliges Stadthaus der Salzsteuer-Eintreiber (17. Jh.)
4  Salzspeicher (15. Jh.)
5  Unterpräfektur Tournon (1853)
6  Stéphane Mallarmé in Tournon (1860 bis 1863)

DIE SCHÖNSTEN 
AUSSICHTSPUNKTE

1  Garten Eden
2  Lehrpfad G. de Loche
3  Kapelle St. Christophe 
      (oder Kapelle von L’Hermitage P. Jaboulet Ainé). Wiederaufbau 1861.

UFERPROMENADE

1  Stadttor Porte de la Batie - Tour des Adrets (12. Jh.)
2  Kapelle der Grafen von Larnage (1840)
3  Hängebrücke Marc Seguin (1849)
4  Gymnasium Gabriel Faure (1536)

7  Stadttor Porte de Mauves (16. Jh.)
8  Wachturm (16. Jh.) Madonna aus dem Jahr 1866
9  Stadtvilla Courbis (16. Jh.) - Museum Palué

10  Place du Taurobole, 10 bis Taurobolium-Altar (Fremdenverkehrsamt) 
11  Kirche Notre-Dame de Tain (19. Jh.)
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Die 4 Stadtspaziergänge sind auf dem 
Plan auf der Rückseite eingezeichnet. 
Folgen Sie einfach den 4 farbigen Linien.

GASSENGEFLÜSTER

FEINSCHMECKERTOUR 

UFERPROMENADE

DIE SCHÖNSTEN 
AUSSICHTSPUNKTE

Vom Gymnasium Gabriel Faure zur Hängebrücke Marc Seguin
Der Kardinal von Tournon, Minister unter vier französischen Königen, grün-
dete 1536 die erste Provinzschule. Heute befindet sich hier das Lycée Gabriel 
Faure. Sein Plan, seiner Geburtsstadt eine Brücke über die Rhône schenken 
zu wollen, scheiterte jedoch. Erst dem genialen Erfinder Marc Seguin gelang 
es 1825, den Fluss mit einer Brücke - der ersten Drahtseil-Hängebrücke - zu 
überwinden, die auf einer revolutionären Technik basierte. Sie wurde 1965 
abgerissen, aber es gibt noch ihre Kopie aus dem Jahr 1849. Über diese 
Fußgängerbrücke gelangen Sie heute auf das jeweils andere Flussufer.

Wussten Sie schon? 

Wir beginnen auf der rechten Seite 
der Rhône in Tournon-sur-Rhône, 
dem Ort, der sich um sein Schloss 
duckt und dessen Name bis ins Jahr 
814 zurückreicht. Erkunden Sie 
das Gassengewirr, entdecken Sie 
die Turmhäuser (ehemalige Salz- 
speicher), die Madonnen an den 
Straßenecken, die wohlwollend über 
das Treiben wachen, die Stadtvil-
len 1 und die vielen Kapellen, die 
heute Läden sind und sich an die 
ehemalige Stiftskirche St. Julien  
2 schmiegen. In dieser Kirche soll 
Unglaubliches geschehen sein! So 
verstarb hier plötzlich und unerwar-
tet der Kronprinz Franz (Sohn des 
berühmten Franz I.), für den die 
Domherren fast 11 lange Jahre die 
Totenwache hielten.
Die Grand-Rue! Ist sie nicht heute 
voller Leben? Und plötzlich sind wir 
schon im Wehrgang über einer der 
ersten Stadtbefestigungen. 
Schlossmuseum 3 : Diese zwei Worte 
verlangen Respekt, keinen übertrie-
benen, aber trotzdem! Nachdem das 
Schloss lange Zeit die Residenz der 
Herrn von Tournon gewesen war, 
wurde es - die Graffiti der Gefange-
nen erinnern daran - bis 1926 u. a. 
als Kerker genutzt. 
Auch wenn die Rufe der Salzsteuer-
Eintreiber verstummt sind, geblie-
ben sind ihr schönes Stadthaus 4  
und ihr Salzspeicher  4bis . 
Wir schlendern weiter und begegnen 
dabei einem in Stein gehauenem 
Kopf, vielleicht war es die Erbin 
des ehemaligen Karmelitenklosters, 
heute Sitz der Unterpräfektur 5 , 
oder den Relikten eines Brunnens, 
der uns zeigt, wo sich früher an 
der Rue Marc Sauzet das Franziska-
nerkloster befand.
In Tournon lebten viele Künstler und 
Intellektuelle, wie z. B. der Dichter 

Mallarmé. Eine Tafel in der Rue 
Joseph Parnin erinnert uns an sein 
erstes Wohnhaus 6 ; seine schöns-
ten Gedichte wie „L’Azur“ schrieb er 
jedoch am Fuße des Schlosses. 
Auf der Place du Grillet empfängt 
uns die Geschäftigkeit der Cafés 
und Restaurants, bevor wir uns zur 
Porte de Mauves 7 begeben, deren 
mächtige Tore den Zugang in die 
Stadt versperrten. Wenn Sie sich 
jetzt umdrehen, sehen Sie das Wap-
pen der Stadt als letzten Zeugen 
einer grandiosen Vergangenheit. 
Der Weg führt uns weiter über die 
Place Jean Jaurès mit Blick auf die 
Weinbergterrassen über der Stadt 
und die Wachtürme als Relikte der 
großen Stadtmauer 8 . Danach geht 
es über die Hängebrücke Marc Se-
guin auf die andere Seite des Flusses 
nach Tain-l’Hermitage am linken 
Ufer. Dort, hinter dem Hôtel des 2 
Coteaux, versteckt sich die Courbis-
Villa 9 mit ihrem schönen Renais-
sance-Hof. Es ist der Hartnäckigkeit 
von Marie Palué geschuldet, dass 
sich heute dort ein Museum befin-
det, das dem berühmten Maler Pierre 
Palué, ihrem Vater, gewidmet ist. 
Stolzes Symbol des Erbes der Stadt 
ist der „Toros“ auf der Place du Tau-
robole 10 . Er verdankt seinen Namen 
den Stieropfern, die hier dargeboten 
wurden. In der Kirche Notre Dame 
de Tain 11 soll die königliche Hoch- 
zeit zwischen Karl V. und Jeanne 
de Bourbon stattgefunden habe, 
mit welcher der Bund zwischen der 
Dauphiné und Frankreich besiegelt 
wurde. Pst!! Schluss jetzt mit die-
sen Geschichten, Mme de Sévigné 
wird nicht widersprechen! Ihr Boot 
kenterte hier, so dass sie ihre Reise 
nach Grignan vorzeitig beendete 
und in der wunderschöne Stadtvilla 
Quartier nahm, in der sich heute das 
Tourismusbüro von Tain befindet.

Bei einer Pause während unseres 
Bummels von Leckerei zu Köstlich-
keit liegt der Gedanke nah, dass 
Appetit nicht immer nur ein übles 
Laster sein muss.
Und man fragt sich, woher eigent-
lich die vielen Rebstöcke kommen! 

Wer aber spricht die Wahrheit, wem 
soll man trauen? Der Legende des 
reumütigen Eremiten, der nach der 
Rückkehr von einem Kreuzzug auf 
den Hängen von Tain einige Wein- 
stöcke pflanzte, um seinen Durst 
zu stillen - daher auch der Beiname 
„l’Hermitage“, Einsiedelei? Oder dem 
berühmten Spruch „à bon Taing bon 
vin“, der seit Jahrhunderten an 
dieser Stadt wie Pech und Schwefel 
klebt?
Wobei wir betonen müssen, dass das 
jetzt ernst gemeint und Geschmack 
hier erblich ist!

Treten Sie ein in unsere renommier-
ten Feinschmeckertempel, die es 
hier zuhauf gibt, um die Neugier 
Ihrer Geschmacksknospen zu stillen.

Im Weinkeller von Tain erfahren 
Sie „du vignoble à la table raffinée 
- vom Weinberg bis zum gedeckten 
Tisch“ alles über die Welt der Weine.

Seine Fortsetzung findet Ihr 
Feinschmeckerrundgang in der Cité 
du Chocolat Valrhona, dem Paradies 

für Liebhaber der schwarzen Tafeln. 
Hier, wo das Schöne, Gute und 
Know-how zu Hause sind, müssen 
Ihre fünf Sinne bei der Besichti-
gung harte Prüfungen bestehen. 
Wussten Sie, dass es 50 elementare 
Schokoladengeschmäcker gibt? Was 
Sie zu erwarten haben? Das werden 
Sie schon merken! Der Juwelier des 
Kakaos hat eine Riesenüberraschung 
für Sie vorbereitet.

Würzen Sie das Ganze mit einer 
Prise guter, gescheiter Tipps unse-
rer Weinhändler an der nächsten 
Straßenecke oder in einer Weinbar, 
und Sie werden wieder einmal davon 
überzeugt sein, dass das Leben wun-
derbar ist!
Und was ist mit den Märkten? Sind 
sie nicht Botschafter der Sonne, 
mit ihren Ständen, von denen Sie 
die heimische Bergeron-Aprikose 
anlacht… 
Wussten Sie, dass die Tournon-
Zwiebel, ein duftendes, zartschmel-
zendes Etwas, eine lokale Spezialität 
ist? Ihren großen Auftritt hat sie 
seit über 700 Jahren immer am 29. 
August während des gleichnamigen 
großen Markts in Tournon. 
Dieser Rundgang katapultiert mit 
Sicherheit alle Genießer und Müßig-
gänger in die himmlischen Gefilde 
des guten Geschmacks.

Flaneure aufgepasst! Bei einer Pro-
menade an den Ufern kann man sich 
frischen Wind um die Nase wehen 
lassen.
„Flanieren bedeutet nicht, die Zeit 
anzuhalten, sondern sich ihr ohne 
Eile anzupassen“* bzw. „ist eine 
Wissenschaft, eine Gastronomie des 
Auges!“**. 

Nach diesem Bummel, begleitet vom 
Plätschern des Wassers, gönnen Sie 
sich ein Glas auf einer Terrasse und 
genießen Sie einen magischen Mo-
ment mit einem Wein in den Farben 
der Sonne und der Freundschaft, den 
nichts und niemand trüben kann.
(Zitate nach Pierre Sansot* bzw. H. de Balzac**)

© Photos : Lydie Roudier, Jeff Mercier, Thierry Dubois, Vineum PJA, Cité du Chocolat Valrhona, Denis Jeannerot, IDC com - Imprimé novembre 2015

Wählen Sie Ihre Route!
Wir haben für Sie 4 Routen durch die historischen Zen- 
tren von Tournon und Tain-l’Hermitage erarbeitet, die Sie 
zu Fuß entdecken können.

 Eine Route beginnt im Dunkel der Geschichte 
und führt durch die verschlungenen Gassen, deren alte 
Gemäuer Ihnen ihre Geschichten erzählen. Und die sind 
nicht immer so verstaubt, wie man erwartet!  

 Erfahren Sie danach bei unserer Feinschmecker-
tour, wie subtil Geschmäcker sein können.  

 Entspannen Sie sich bei einem Bummel über die 
Uferpromenaden links und rechts der Rhône…

 …oder bei einem Besuch der vielen Aussichtspun-
kte angesichts der Erhabenheit des Anblicks des gemäch- 
lich dahinfließenden Flusses.

Spaziergänge, die sowohl Ihren Appetit als auch Ihre Neu-
gier wecken werden.

Von der alten Stadtbefestigung 
mit ihren zwölf Wachtürmen gibt 
es heute noch zwei, die an den 
Endpunkten eines idyllischen 
Pfads stehen, der sich über die 
Hügel schlängelt (der heutige 
Sentier des Tours (Turmweg), 
Dauer ca. 1 Std.). Dieser Platz war 
schon immer voller Grazie und 
Anmut. Lassen wir unserer Phan-
tasie freien Lauf… Unterhalb leb-
ten seit dem 19. Jahrhundert die 
Nonnen von Notre Dame als Nach- 
folgerinnen der Franziskaner-
mönche. Der ehemalige Park eines 
Klosters, den man zu Recht Gar-
ten Eden nennt 1 , wird seit fünf 
Jahren von einem Mann saniert. 

Dieser Park, in dem ein dritter 
Wachturm versteckt liegt, ist ein 
botanisches Schatzkästchen mit 
vielen Springbrunnen, Wasser-
becken und einem wunderbaren 
Blick über die Weinberge, unter 
denen sich die Rhône schlängelt.
Sie möchten mehr über die Ter-
rassenkultur, den Boden und 
die Rebsorten wissen? Dann ist 
der Gambert de Loche-Lehrpfad 
2 genau richtig für Sie! Auf zu 
einer Weinpromenade durch die 
Weinberge von L’Hermitage vor-
bei an der reizenden Kapelle St. 
Christophe 3 , wo man sich bei 
einem Glas an einer der saisona-
len Freiluftbars erfrischen kann.

Wir waren mit der Familie in Tour-

non und von der Atmosphäre an 

den Uferpromenaden mit ihren 

Petanquespielern, den belebten Ter-

rassen und der Fußgängerzone ange-

nehm überrascht. Das Schloss unweit 

der Altstadt, wo sich große und kleine 

Geschichte und Geschichten treffen, 

ist sehr gut erhalten. Der Blick von 

den Terrassen auf die Rhône mit 

ihren Weinbergen ist einfach umwer-

fend. Wir kommen wieder, nicht nur 

wegen der Ostereijagd für die Kin-

der, sondern auch wegen der vielen 

interessanten Ausstellungen.

Mein Freund und ich verbrachten mit Freunden ein Fahrradwochenende in Tain-l’Hermitage. Wir hatten ein wunderbares entspannendes Picknick auf der ViaRhôna an der Rhône. Am nächsten Tag fuhren wir mit unseren E-Bikes in die Weinberge, das war echt genial und einzigartig. Und nach dieser Anstrengung ging es für eine Stär- kung in Richtung Valrhona zu den köstli-chen Schokoladen!

Wir wollten unbedingt mit der Dampflock 
zu den Gorges du Doux fahren. Nach die-
sem Tagesausflug bummelten wir am Abend 
über die Uferpromenade. Die Beleuchtung 
des Schlosses, der Hängebrücke, der Prome-
naden, die sich im Fluss spiegelnden Lich-
ter - einfach umwerfend! Und diese kleine 
Kapelle im Nirgendwo dort oben, die wie 
ein Pendant zum Marienturm steht! Wunder-
bar… Bravo!

Die Nationalstraße 7
gehört zu den mythischen Routen, die 1959 durch Charles Trénet 

Unsterblichkeit erlangte. Finden Sie die 8 Zeichnungen des berühmten 
Zeichners Thierry Dubois auf der Place du Taurobole.

Links und rechts 
der Rhône…

4 Stadtspaziergänge 

Die schönsten Aussichtspunkte Feinschmeckertour
Gassengeflüster
Wie es früher einmal war...

Uferpromenade


